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Regie:
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Drehbuch:
Nadine Bela, Rosaly Mäule, Vivian Prey

Musik & Schnitt:
Fabian Süberkrüb

Kurzspielfilm (Länge: 16:47min)
Der Film „Halbnah“ wurde von Schüler*Innen des Gymnasiums Unterrieden Sindelfingen im Jahr 2018 produziert.

Die Schülerinnen Nadine Bela, Rosaly Mäule und Vivian Prey gewannen den Drehbuchwettbewerb Tatort Bodensee 
2018 und erhielten somit die Möglichkeit, ihr Drehbuch mit professioneller Unterstützung zu verfilmen. Weitere 
Informationen unter: http://www.tatort-bodensee.de/der-wettbewerb/

Darsteller:
Hussam Al-Heraki (Djamil) 
Ahmed Abou-Taleb (Salim) 
Robin Renz (Julian) 
Anke Walter (Elona) 
Anton Lipustin (Luca) 
Lea Ivanko (Samira)

Auszeichnungen:
Gewinner des Jugendrehbuchwettbewerbs  
TATORT BODENSEE 2018
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Informationen für Lehrkräfte
Die folgende Methodensammlung ist nach dem Baukastenprinzip aufgebaut. Die unterschiedlichen Themenkomplexe 
und die darin enthaltenen Methoden bauen aufeinander auf. Sie können jedoch auch isoliert voneinander genutzt 
werden. Des Weiteren können die Vorschläge durch eigene Ideen und Methoden ergänzt werden. Die Ziele der jeweiligen 
Themenblöcke werden immer zu Beginn genannt. 

Die Themenkomplexe werden in Unterthemen gegliedert und schrittweise behandelt. Zu jedem Unterthema findet sich 
mind. eine Methode, dessen Vorgehen schrittweise erklärt wird. Die dazugehörigen Materialien (Arbeitsblätter, Tafelbilder, 
Handreichungen) befinden sich jeweils im Anschluss an die Erklärung der Methode.

Ziele der Material- und Methodensammlung
·	 Sensibilisierung für Vorurteile (auch im eigenen Denken)

·	 Erlernen von Handlungsstrategien zum Umgang und zur Reduzierung von Vorurteilen

·	 Erlernen von Kommunikationsstrategien zum Lösen von (vorurteilsbehafteten) Konflikten

·	 Sensibilisierung für den Themenkomplex Integration

·	 Schaffung von Empathie für Migrant*Innen und ihre Situation

·	 Anerkennung der Verantwortung einer Gesellschaft zur Hilfe bei Integration

·	 Kennenlernen verschiedener Integrationsangebote

Thematische Einordnung
·	 Unterrichtsfächer: Deutsch, Ethik, Religion, Sozialkunde

·	 Themen: Vorurteile,  Integration,  Kommunikation

·	  Altersempfehlung: Mittelstufe

·	 Schulunterricht , Projektarbeit

Filminhalt
Djamil, ein 17 jähriger Geflüchteter aus Syrien lebt mit seinem großen Bruder Salim und seiner Schwester Samira seit 
einem Jahr in Deutschland. Er ist gut integriert, spricht fließend Deutsch, hilft viel im Jugendhaus und hat mit Julian und 
Elona auch schon Freunde gefunden.

Während der Arbeit im Jugendhaus leiht Julian Djamil sein neues Fahrrad aus. Als Djamil später einen Anruf erhält verfällt 
er in Panik und fährt, ohne sich zu erklären und ohne zu fragen, mit Julians Fahrrad davon.

Schnell bestärkt Luca, ein weiterer Mitarbeiter im Jugendhaus und der beste Freund von Julian, den Verdacht, dass Djamil 
das Fahrrad gestohlen hätte. Elona hingegen hält zu Djamil und versucht ihn zu verteidigen. Julian findet sich zwischen 
den Fronten wieder und weiß nicht mehr, wem er vertrauen soll.

Also wollen Julian, Elona und Luca herausfinden, ob Djamil das Fahrrad tatsächlich gestohlen hat und suchen sein Zuhause 
auf. Währenddessen muss sich der junge Syrer mit Problemen um seinen älteren Bruder auseinandersetzen. Diese sind 
auch der Grund für sein fluchtartiges Verschwinden und unüberlegtes Benutzen des fremden Fahrrads. Als diese dann 
geklärt sind, stellt Djamil mit Entsetzen fest, dass er Julians Fahrrad ungefragt benutzt hat und will sofort Kontakt mit ihm 
aufnehmen. Vor der Haustür kommt es dann mit seinen Freunden zur Konfrontation. In der anschließenden gemeinsamen 
Aussprache wird das Missverständnis schließlich aufgeklärt und die Freunde versöhnen sich.
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Themenbereich – Vorurteile 

1. THEMENKOMPLEX VORURTEILE

a)	Einführung in das Thema Vorurteile

Ziele

·	 Selbstreflexion: Erkennen eigener vorurteilsbehafteter Denkmuster
·	 Definition des Begriffs
·	 Identifizierung der Probleme von Vorurteilen

Methode 1,2 oder 3 – „Halt?! … Auch ich hab‘ Vorurteile?“ ..........................................................................

Materialien

·	 Computer
·	 Beamer
·	 Handreichung Methode 1,2 oder 3 – ‚Halt?!... Auch ich hab‘ Vorurteile?‘“
·	 Tafelbild Zusammenfassung Vorbilder

Schritt 1 

Mit dem Beamer werden nacheinander verschiedene, unfertige Aussagen sowie Möglichkeiten zur Komplettierung 
dieser Aussagen  projiziert. 

Beispielsweise:      	 Schweden sind…  
			   … Genussmenschen. 
			   … temperamentvoll. 
			   … blond.

Die Schüler*Innen müssen sich innerhalb von drei Sekunden für die ihrer Meinung nach zutreffendste 
Antwortmöglichkeit entscheiden und sich vor dieser platzieren. Die Lehrkraft notiert an der Tafel wie viele 
Schüler*Innen welche Antwort wählten und benennt das entsprechende Vorurteil.

Schritt 2 

Nachdem mehrere Runden gespielt wurden, setzen sich die Schüler*Innen wieder und die Lehrkraft zeigt Bilder, die 
die vorigen Assoziationen widerlegen.

Beispielsweise ein Foto des schwedischen Fußballspielers Zlatan Ibrahimovic, der nicht blond, dafür aber 
temperamentvoll ist. Die Lehrkraft fragt provozierend „Schweden sind blond?“ und wartet.

Hierzu sollen die Schüler*Innen Stellung beziehen, Vorurteile definieren und deren Problematik  identifizieren.  
(siehe Tafelbild)
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Mögliche Lehrimpulse: 
·	 „Wie nennt man solche allgemeinen Aussagen, die wir gerade getroffen haben?“

·	 „Wie kann man sie beschreiben?“

·	 „Diskutiert darüber, ob sie wahr sind oder nicht.“

·	 „Was ist an ihnen problematisch?“ 

Schritt 3

Die Schüler*Innen sichern die Ergebnisse über Vorurteile und ihre problematischen Konsequenzen in einem Tafelbild.  
(siehe TB)

Handreichung  Methode 1,2 oder 3- „Halt?! … Auch ich hab‘ Vorurteile?“...........................................................
 
 Schritt 1   Mögliche Assoziationen, die die Lehrkraft mit einem Beamer projizieren könnte.1 

1  Die vorgeschlagenen Bilder entstammen alle von der angegebenen Wikipedia Seite. Sie haben damit eine Creative commons Lizenz und können frei genutzt werden.

… blond
… temperamentvoll
… Genussmenschen

Schweden sind ...

… sind pünktlich 
… haben rote Haare 
… essen spät zu Abend

Iren ...

… sind blass und kriegen 	
     schnell Sonnenbrand

… essen viel Salat

… unfreundlich

Engländer ...
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 Schritt 2   Fotos, die die Lehrkraft zur Problematisierung der Vorurteile zeigen kann2

 

					      
					     Lehrimpuls: Schweden sind blond?3

					     Lehrimpuls: Engländer sind blass und bekommen schnell Sonnenbrand?4

				    	 Lehrimpuls: Iren haben rote Haare?

2  Zlatan Ibrahimovic, schwedischer Fussballnationalspieler https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Zlatan_Ibrahimovi%C4%87_Euro_2012_vs_England.JPG 
3  Raheem Steling, englischer Fussballnationalspieler https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Raheem_Sterling_2018.jpg 
4  Colin Farrell, irischer Schauspieler https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Colin_Farrell_by_Gage_Skidmore.jpg
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TAFELBILD 1:  Zusammenfassung der Einführung

Was sind 
Vorurteile? Beispiele

Welche Probleme 
entstehen aus 
Voruteilen?
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b) Filmanalyse: Vorurteile im Film und ihre Konsequenzen

Ziele

·	 Festigung und Verständnis des Filminhaltes

·	 Identifikation der im Film vorkommenden Vorurteile

·	 Identifikation möglicher Folgen von vorurteilsgeleitetem Handeln

METHODE „Findet die Vorurteile!“ (Alternative 1) ........................................................................................

Materialien

·	 Film „Halbnah“- Arbeitsblatt 1 „Vorurteile in ‚Halbnah‘“

·	 Stift

Schritt 1

Die Schüler*Innen schauen den Film „Halbnah“ und bearbeiten währenddessen in Partnerarbeit das  
Arbeitsblatt „Vorurteile in ‚Halbnah‘“. Sie identifizieren vorurteilsbehaftetes Handeln im Film und die daraus 
resultierenden Probleme.

Schritt 2

Im Plenum werden die Ergebnisse zusammengefasst und gesichert.

METHODE „Freeze-Frames“ (Alternative 2) ...................................................................................................
(Für eine offenere Bearbeitung und leistungsstärkere Lerngruppe)

Materialien

·	 Film „Halbnah“

Schritt 1

Die Schüler*Innen schauen den Film „Halbnah“. In Kleingruppen wählen sie eine Szene aus, in der Vorurteile eine  
Rolle spielen und stellen diese in einem Standbild nach.

Schritt 2

Im Plenum werden zwei bis drei Standbilder vorgestellt. Die betrachtenden Schüler*Innen beantworten  
folgende Fragen.

·	 „Welche Szene wird dargestellt?“

·	 „Was besagt das dargestellte Vorurteil?

·	 „Welche Probleme verursacht dieses Vorurteil?“
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01:50 min – 01:55 min

 
03:52 min – 04:11

 

 
 
05:46 min – 07:04 min

11:26 min – 11:51

 

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

___________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

___________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

___________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

___________________________________________________________

__________________________________________________________

Fasse den Inhalt der hier dargestellten Szenen kurz zusammen. Beantworte außerdem folgende Fragen: 

·  Was besagt das dargestellte Vorurteil?

·  Welche Probleme verursacht dieses Vorurteil?

Vorurteile im Film „Halbnah“
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c)  Kommunikation in vorurteilsbehafteten Konflikten 

Ziele

·  Entwicklung von Kommunikationsstrategien, um Konflikte und Vorurteile aufzulösen 
 

METHODE „Cut!“ .........................................................................................................................................

Materialien

·  Film „Halbnah“ 
·  Arbeitsblatt „Cut!“ 
·  Stift

Schritt 1

Die Schüler*Innen schauen den Film „Halbnah“ bis Minute 04:04. Der Film wird hier gestoppt.

Schritt 2

Die Schüler*Innen bearbeiten das Arbeitsblatt „Cut!“. Sie verfassen ein Skript, in dem Luca, Julian und Elona den 
Diebstahlverdacht auflösen können und das Vorurteil des  „kriminellen Flüchtlings“ verwerfen.

Schritt 3

Im Unterrichtsgespräch werden verschiedene Skripte vorgestellt. Das Plenum soll währenddessen die 
Handlungsstrategien identifizieren, die in dem jeweiligen Skript zur Konfliktlösung beitrugen.

Schritt 4

Der Film wird zu Ende geschaut. Die Schüler*Innen bearbeiten folgende Aufgabe: „Wie schaffen es Julian, Luca und 
Elona im Film den Konflikt zu lösen und das Missverständnis aufzuklären?“

Schritt 5

Im anschließenden Unterrichtsgespräch werden die Konfliktlösungsstrategien der von der Klasse produzierten Skripte 
und des Films gesammelt und gegenübergestellt. Die Strategien, die von der Klasse als am effektivsten empfunden 
werden, werden an der Tafel gesichert. 

Mögliche Lehrimpulse

·  „Wie schaffen es Julian, Luca und Elona im Film den Konflikt zu lösen und das Missverständnis aufzuklären?

·  „Wie wurde der Konflikt in unseren Skripten aufgeklärt?“

·  „Gibt es Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den verschiedenen Möglichkeiten den Konflikt aufzulösen?“

·  „Was sind eurer Meinung nach wichtige Strategien um Konflikte und Missverständnisse zu lösen?“
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Recherche 
 

Konfrontation

    
Ende    

  

Wie könnten die Freunde 
herausfinden, ob das Fahrrad 
gestohlen wurde oder nicht?

Wie können sie mit Djamil in 
Kontakt treten?

Wie  und wo finden Sie Djamil 
und das Fahrrad?

Wie verläuft das Gespräch, wenn 
sie Djamil finden? 
Machen sie ihm Vorwürfe?

 
Fragen Sie nach den Gründen, 
warum Djamil das Rad 
mitgenommen hat?

 
In welchem Ton klären sie ihren 
Konflikt?

Warum hat Djamil das Fahrrad 
ungefragt benutzt? Was könnte 
Ihn dazu bewegt haben, außer 
der Absicht es zu klauen? 

Gibt es ein versöhnliches Ende?

Wie verbleiben die 
Konfliktparteien miteinander?

Nun seid ihr  
die Regisseure: Was sollte Julian  

jetzt machen? Wie könnte der Film  
weitergehen und wie können die Freunde 
herausfinden, ob das Fahrrad gestohlen  

wurde oder nicht?  
Schreibt ein Skript, in dem Julian, Luca 

und Elona dem Verdacht nachgehen und 
herausfinden, dass Djamil das Fahrrad  

NICHT geklaut hat.  
Beantwortet dabei die unten  

stehenden Leitfragen. 

Cut!
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d) Umgang mit Vorurteilen

Ziele

·  Formulierung möglicher Handlungen, um Vorurteile aufzulösen 
·  Schaffung von Empathie: Nachvollziehen der diskriminierenden Wirkung von Vorurteilen

 
METHODE „Rollenübernahme“ ..........................................................................................................

Materialien

·  Film „Halbnah“ 
·  Arbeitsblatt „Djamils Email“ 
·  Computer 
·  Internet

Schritt 1

Die Schüler*Innen schauen noch einmal die Szene, in der Djamil Luca verzeiht. (Minute 13:41-14:03).

Schritt 2

Die Schüler*Innen bearbeiten das Arbeitsblatt „Djamils Email“. Sie informieren sich im Internet über 
Möglichkeiten, wie Vorurteile reduziert und abgebaut werden können und verfassen eine Email aus der Sicht 
von Djamil an Luca, in dem sie nochmals betonen, wie Djamil sich dadurch gefühlt hat. Die Email zeigt Luca 
einige Möglichkeiten auf, wie dieser seine Vorurteile reduzieren könnte (z.B. durch Kontakt zu Migrant*Innen 
an verschiedenen Orten in der Umgebung, Brieffreundschaften zu Schüler*Innen aus anderen Nationen, 
Schüler*Innenaustausche etc.).

Schritt 3

Im Plenum werden einige Emails vorgelesen und die Schüler*Innen identifizieren die darin vorkommenden 
Vorschläge zur Reduzierung von Vorurteilen. 
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Nachdem  
Djamil Luca so schnell 

verziehen hat, lässt ihn der 
Gedanke nicht los, dass Luca’s Vorurteile 

und vorschnelle Beschuldigungen ungerecht 
waren und ihn verletzt haben. Djamil weiß, dass 
Vorurteile oftmals auf Unwissenheit und wenig 

Kontakt zum Fremden beruhen. Daher entschließt 
er sich seine Gedanken in einer Email an Luca, 

aufzuschreiben. Er erzählt ihm, wie er sich durch die 
Vorurteile fühlte  und gibt ihm Tipps, wie Luca seine 

Vorurteile loswerden könnte. 
Recherchiert im Internet, wie man Vorurteile 

reduzieren kann. 
Verfasst anschließend Djamils 

Email an Luca.

Djamil’s Email
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Halbnah – Integration

2. THEMENKOMPLEX INTEGRATION  

a) Einführung in das Thema

Ziele

·  Vorwissen aktivieren

·  Annäherung an den Begriff „Integration“

·  Festigung des Filminhaltes mit Fokus auf die Thematik „Integration“

METHODE „Stichwortwolke“ – Integration ....................................................................................................
Materialien 
·  Computer 
·  Smartphone 
·  Internet 
·  Website: www.answergarden.ch 

Schritt 1

Die Schüler*Innen denken darüber nach, was sie mit dem Thema Integration verbinden. Mit ihrem Smartphone 
schreiben sie auf der Website answergarden.ch ihre Stichpunkte (fünf bis zehn) in die von der Lehrkraft  
bereitgestellte Umfrage.  

Schritt 2 

Die gesammelten Stichpunkte werden auf  
answergarden.com zu einer Wortwolke gestaltet.  
Häufig genannte Stichpunkte werden besonders  
groß dargestellt. So wird die Relevanz bestimmter  
Begriffe für das Thema deutlich. Diese wird an  
die Leinwand projiziert. 
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Beispielsweise:				 

Schritt 3

Im Plenum wird die Stichwortwolke analysiert und einzelne Stichworte besprochen.

Schritt 4

Die Schüler*Innen schauen den Film „Halbnah“ und beantworten folgende Fragen stichwortartig während des Films: 

·  „In welchen Szenen werden die  von euch genannten Wörter thematisiert?“
·  „Was passiert in dieser Szene? Fasse sie kurz zusammen.“
·  „Wie thematisiert die Szene Integration?“

Schritt 5

Die Schüler*Innen stellen ihre Ergebnisse im Plenum vor und die Szenen werden genauer besprochen. Die Klasse erhält 
so einen Überblick darüber, wie und wann der Film Integration thematisiert.

b) Herausforderungen für Migrant*Innen 

Ziele

·  Perspektivenübernahme: Erkennen der Schwierigkeiten, die Migrant*Innen bei der Integration haben können.

METHODE Perspektivenübernahme – „Was bewegt die Salim?“ ......................................................................

Materialien

·  Film „Halbnah“ 
·  Arbeitsblatt „Was bewegt Salim?“ 
·  Stift

Schritt 1

Die Schüler*Innen schauen die Filmabschnitte 07:04-08:19 min und 09:46-11:05. Sie bearbeiten das Arbeitsblatt 
„Was bewegt Salim?“ und  machen sich Stichpunkte zu folgenden Fragen:

·  „Worum geht es in dem Konflikt zwischen Djamil und Salim?“ 
·  „Fühlt Salim sich in Deutschland wohl?“ 
·  „Warum fällt es Salim schwer, sich zu integrieren?“ 
·  „Welche Probleme bei der Integration werden deutlich?“

Schritt 2

Die Schüler*Innen verfassen einen Blog-Eintrag aus der Sicht von Salim, in dem er seine Probleme und Schwierigkeiten 
bei der Integration in Deutschland niederschreibt, (z.B. Sprachbarriere, fehlendes Vertrauen, fehlender sozialer 
Anschluss, drohender Identitätsverlust etc.) und formuliert, was ihm bei der Integration helfen könnte.

Schritt 3

Die Schüler*Innen lesen ihre Blog-Einträge im Plenum vor. Anschließend werden die darin enthaltenen Probleme und 
Lösungsansätze identifiziert und an der Tafel festgehalten.
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Schaut die  
Filmabschnitte 04-08:19 

min und 09:46-11:05. Macht euch 
Notizen zu folgenden Fragen:

·  Worum geht es in dem Konflikt zwischen 
Djamil und Salim?

·  Fühlt Salim sich in Deutschland wohl?

·  Warum fällt es Salim schwer, sich zu 
integrieren?

·  Welche Probleme hat er?

Verfasst  
anschließend einen 

Blog-Eintrag, in dem Salim 
seinen Freunden zu Hause 

von Deutschland erzählt und 
begründet, weshalb es ihm so 

schwer fällt sich in Deutschland 
zurechtzufinden und zu 

integrieren. 

Was bewegt Salim?
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c) Hilfestellungen zur Integration

Ziele

·  Verantwortung der aufnehmenden Gesellschaft für Integration erkennen (Schaffung von Integrationsangeboten) 
·  Formulierung möglicher Integrations- und Hilfsangebote für Migrant*Innen

METHODE Gruppenprojekt – Postergestaltung ..............................................................................................

Materialien

·  Film „Halbnah“ 
·  Arbeitsblatt „Integrationsangebote“ 
·  Computer 
·  Internet 
·  Poster 
·  Bastelutensilien (Stifte, Klebestift) 
·  ggf. Drucker falls die Schüler*Innen Bilder ausdrucken wollen

Schritt 1

Die Schüler*Innen wiederholen die Probleme, die Salim bei der Integration hat. Diese werden stichwortartig an der 
Tafel gesammelt.

Lehrimpuls:		

„Erinnert euch noch einmal daran, warum es Salim so schwer fällt, sich in Deutschland zu integrieren und benennt die 
Probleme, mit denen er konfrontiert ist.“			 

Schritt 2

In einem Unterrichtsgespräch erarbeiten die Schüler*Innen die integrativen Funktionen des Jugendhauses (z.B. soziale 
Kontakte finden, Sprache üben, Kennenlernen der Kultur, Hilfestellung bei Fragen erhalten etc.) und halten diese 
stichwortartig an der Tafel fest. Anschließend identifizieren die Schüler*Innen weitere Orte, die bei der Integration 
und der Lösung von Problemen, die Migrant*Innen haben, helfen können (z.B. Sportvereine, Gemeindehäuser, 
Sprachschulen, Nachhilfezentren, Begegnungscafés, Kulturzentren etc.).

Lehrimpulse:	

„Am Ende des Films ist auch Salim im Jugendhaus anwesend. Stellt Vermutungen an, wie Besuche im Jugendhaus ihm 
bei der Integration helfen können.“

·	 „Welche seiner Probleme könnte er dort lösen?“

·	 „Für Djamil und Salim war das Jugendhaus ein Ort, der ihnen half, sich in Deutschland zu Hause zu fühlen.  
Benennt weitere Orte, die Menschen dabei helfen könnten, sich zu integrieren und ihre Probleme nach der 
Einwanderung zu lösen.“
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SEHBOGEN

Schritt 3

Mit Hilfe des Arbeitsblattes „Integrationsangebote“ gestalten die Schüler*Innen in Kleingruppen ein Poster, auf 
dem sie einen Ort in ihrer Umgebung vorstellen, der zur Integration beitragen kann und dabei hilft, Probleme von 
Migrant*Innen zu lösen.  Alternativ planen die Schüler*Innen ein Projekt, welches zur Integration beiträgt.

Schritt 4 

Die Poster werden mit einem Gallery-Walk präsentiert. Die Schüler*Innen geben Feedback zu den Postern und den 
auf ihnen dargestellten Orten/ Projekten.

Mögliche Feedback-Impulse

·  „Welche Orte / Projekte sind eine besonders gute Idee, um Integrationsangebote zu schaffen? Warum?“

·  „Fehlen wichtige Informationen auf manchen Postern?“

·  „Welche Poster findet ihr besonders gut gestaltet? Warum?“

·  „Wie könnte man die Poster verbessern?“
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Integrationsangebote

Möglichkeit a)

Stellt einen Ort vor, der Migrant*Innen, ähnlich 
wie das Jugendhaus im Film, dabei helfen kann, 
Anschluss in der Gemeinde zu finden (Sportverein, 
Sprachschulen, Theatergruppen, Kulturzentren, 
Gemeindehäuser, Begegnungscafés etc.)

 
Euer Poster sollte dabei folgende Leitfragen 
beantworten:

·  Um was für einen Ort handelt es sich? Stellt 
euren Ort kurz vor.

·  Was kann man hier machen?

·  Wo ist er zu finden (Adresse) und wann ist er 
geöffnet?

·  Wie könnte dieser Ort Migrant*Innen helfen, sich 
Zuhause zu fühlen?

·  Gibt es sogar schon Angebote an eurem Ort, die 
darauf abzielen, Migrant*Innen zu unterstützen 
und Willkommen zu heißen?

·  Wie kann man Mitglied werden? Gibt es 
Ansprechpartner oder Kontaktdaten?

Möglichkeit b)

Denkt euch ein eigenes Projekt aus, mit dem 
Ihr Migrant*Innen dabei helfen wollt,  sich hier 
Zuhause zu fühlen und ihre Probleme zu lösen. 
Stellt dieses Projekt auf einem Poster vor.

 
 
Dabei solltet ihr folgende Leitfragen beantworten:

·  Wie unterstützt euer Projekt Migrant*Innen? 
Welche Angebote soll es geben? (Sport, 
Informationszentrum, kultureller Austausch, 
verschiedene Aktivitäten)

·  Wie hilft es ihnen dabei, sich zu integrieren?

·  Wie können sich „Einheimische“ einbringen?

·  Welche Hilfestellungen gebt ihr den 
Migrant*Innen?

·  Wie könnt ihr auf euer Projekt aufmerksam 
machen?

·  Wie können Interessierte euch kontaktieren? 

Nun seid ihr  
an der Reihe! 

Überlegt euch, wie wir in 
unserer Gemeinde Migrant*Innen 
dabei helfen können, sich Zuhause 
zu fühlen. Wählt eine der beiden 
untenstehenden Möglichkeiten 

und gestaltet ein 
Informationsposter.



21Begeistern, aufwühlen, unterhalten, faszinieren, ablenken, zu Tränen rühren – 
Filme können viel bewegen. Filme können zu Diskussionen anregen. Bewegte 
Bilder können ein gutes Mittel sein, Jugendliche zum Sprechen zu bewegen, 
zum Nachdenken anzuregen – auch im Unterricht.
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SEHBOGEN

Mit ihren sogenannten „Sehbögen“ hat sich die 
Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest zum 
Ziel gesetzt, interessante und / oder brisante 
Themen für eine jugendliche Zielgruppe methodisch 
aktuell aufzuarbeiten – ein „Sehbogen“ ist also ein 
Unterrichtsentwurf zur filmkritischen Analyse und 
zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit einem Film. 
Einige Filme sind das Ergebnis der Wettbewerbe 
„Tatort Eifel“ bzw. „Tatort Bodensee“ und von 
Jugendlichen für Jugendliche gemacht – andere 
Filme sind professionelle Kinoproduktionen. Alle 
aber sind Gesprächsangebote, die auch schwierige 
Themen nicht aussparen. Lehrer/-innen brauchen 
dazu nur einen Laptop und einen Beamer, denn 
der Film selbst ist auf der Webseite www.mkfs.
de/unterrichtsideen verlinkt oder steht gar zum 
Download bereit. Hinschauen lohnt!

www.mkfs.de/unterrichtsideen


